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Orientierung der Unterrichtsphilosophie der Ski & Snowboardschule Weißblau an den Bedürfnissen 
der Gäste mit der Zielsetzung 
 
den Menschen zu begegnen 
Erlebniswelten öffnen (Spiel-Erlebnis, Flow-Erlebnis, Geselligkeit, Gesundheit) 
Entwicklungen fördern (Technik, Schneesportphilosophie) 
pragmatisch kommunizieren und handeln - vereinfachen und reduzieren 
mit Spaß und Freude lernen und lehrendem Menschen begegnen 
 
Das Lernen soll schnell, sicher, erlebnisreich und mit viel Spaß am Schneesport stattfinden. 
=> Die Gäste fühlen sich wohl, empfehlen uns weiter und kommen wieder 
 
 
Übergeordnete Ziele:  
- Schnell, sicher, erlebnisreich und mit Spaß sowie mit verständlichen Aufgaben zum Ziel  
- Einfache und umsetzbare Tipps  
- Aus der Praxis für die Praxis  
- Kontrolle über das Gleichgewicht, Geschwindigkeit und Richtung  
- Einbauen von verbalen Elementen bildhafte Sprache, Bilder aus dem Alltag „Leo“ Maskottchen 
- Organisation siehe Theorieabend 
 
Vorgehensweise  
Start:  Analyse der Ausgangssituation: Schüler (Können, Kondition, Motivation), Gelände 

(Sicherheit), Schnee, Wetter, Material.  
Ziel:  Lernziel definieren – Ausgangssituation des nächsten Lernziels  
Weg:  Durch zielorientierte Aufgabenstellungen positive Lernatmosphäre schaffen  
 
Methodische Tipps für den Weg:  
-Setze unterschiedliche Bewegungsreize  
-Variiere Aufgabenstellungen und Lernsituationen  
-Organisiere zunehmend schwieriger und komplexer werdende Aufgaben  
-Mische unterschiedliche Lehrverfahren  
„Wer sich ohne Ziel auf die Reise macht, braucht sich nicht wundern, wenn er nicht ankommt“ 
 
Situation Bewegungen Ziel 
Skifahrer, 
Gelände, 
Schnee, 
Spur, 
Tempo, 
Wetter, 
Ausrüstung, 
Organisation 

Merkmale für optimales Kurvenfahren 
Gesamte Kurve: wird durch Bewegungsfluss und 
ständiger Bewegungsbereitschaft geprägt => Druck 
regulieren 
Kurvenwechsel: KSP wird nach vorne in die neue 
Kurvenrichtung bewegt 
=> Druck aufbauen 
Kurvensteuerung: Kantwinkel wird erhöht und 
Kurvenlage angepasst => Druck erhöhen und 
nutzen 
Hauptbewegungen  
(Körperachsen: Längs-, Quer-, Tiefenachse) 
Bewegungsspielräume  
(Umfang; Richtung. Timing, Dynamik) 

Regulation des Gleichgewichts 
Kontrolle der Geschwindigkeit 
Kontrolle der Richtung 
 
Druck =Schneewiderstand 
regulieren 
Druck aufbauen, erhöhen und 
nutzen 
Stabilität realisieren 
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Lernebene grün - EINSTEIGER 

Ski Alpin 

 
Snowboard 

Ziel: Sicheres Gleiten und Bremsen 

Praxiswissen: Basiskenntnisse zu Material, Gelände und 

Sicherheit 

Ziel: Erstes und sicheres Handling mit dem Board, Anhalten und 

Bremsen 

Praxiswissen: Material, Gelände und Sicherheit 

Lerninhalte:  

• Ausrüstung kennen lernen, Bewegen in der Ebene 

• Aufsteigen im Treppen- und Grätenschritt 

• Geradeausfahren in paralleler Skistellung und stabiler 

Position 

• Gleiten und Bremsen im Pflug 

• Erste Pflugkurven 

Lerninhalte:  

• Bewegen in der Ebene und am leicht geneigten Hang 

• Erstes Gleiten (fw/sw) 

• Bremsen und Anhalten 

• Erstes Sliden (fw/sw) 

• Erstes Hüpfen aus dem Gleiten (fw/sw) 

 

Lernebene blau - FORTGESCHRITTENER 

Ski Alpin 

 
Snowboard 

Ziel: Sicheres Abfahren auf blauen Pisten 

Praxiswissen: Sichere Nutzung von Liftanlagen 

 

Ziel: Sicheres Bewältigen von einfachen Pisten/Parks  

Praxiswissen: Sicheres Benutzen von Liftanlagen und sicheres 

Verhalten im Park 

Lerninhalte:  

• Pflugkurven mit Belastungswechsel 

• Rhythmisches Aneinanderreihen von Pflugkurven 

• Schrägfahren und Seitrutschen 

• Springen auf kleiner Schanze, erste Pistentricks 

• Erstes Kurvenfahren in paralleler Skistellung  

Lerninhalte:  

• Seit-/Schrägrutschen bzw. -fahren in alle Richtungen 

• Erstes Kurvenfahren erlernen und festigen (fw/sw) 

• Kurvenfahren mit ersten Freestyle-Elementen 

• Erstes Sliden über easy fun park-Boxen (fw/sw) 

• Springen über kleine Buckel / Schanzen (fw/sw) 

Lernebene rot – KÖNNER 

Ski Alpin 

 
Snowboard 

Ziel: Sicheres, paralleles und rhythmisches Kurvenfahren 

Praxiswissen: Sicheres Verhalten auf den Pisten (FIS-

Regeln) 

Ziel: Sicheres Bewältigen von mittelschweren Pisten/Parks 

Praxiswissen: Sicheres Verhalten auf den Pisten (FIS-Regeln) 

Lerninhalte:  

• Paralleles Kurvenfahren mit variabler Spuranlage 

• Position stabilisieren und sichern   

• Kurvenwechsel verbessern - Grundmerkmale inkl. 

Stockeinsatz 

• Kurvensteuern verbessern - Grundmerkmale 

• Pistentricks, Wellen und Mulden fahren, easy fun park 

Lerninhalte:  

• Situativ angepasstes Kurvenfahren 

• Geschnittenes Kurvenfahren/Carven (fw/sw) 

• Verschiedene Slidetricks über Boxen 

• Springen über größere Schanzen - Sprungtechnik (fw/sw) 

• Kennenlernen von weiteren Park-Obstacles 

 

Lernebene schwarz - EXPERTE  

Ski Alpin 

 

Snowboard 

Ziel: Sicheres, ausgereiftes Kurvenfahren bei unterschiedlich 

hohen Anforderungen 

Praxiswissen: Gelände- und Risikomanagement 

Ziel: Sicheres Bewältigen von jedem Gelände und im Park 

Praxiswissen: Fahreigenschaften und ihre Aus- 

wirkungen, Gelände-, Park- und Risikomanagement 

Lerninhalte:  

• Souverän Tiefschneefahren und Buckel bewältigen 

• Souverän harte Pisten beherrschen und Steilhang fahren 

• Souverän schnell und sportlich fahren 

• Souverän in Parks fahren und springen 

• Souverän im freien Gelände fahren 

 

Lerninhalte:  

• Schneller Kurvenwechsel und hochwertige  

Kurvensteuerung (fw/sw) 

• Variationsreiches Kurvenfahren mit Freestyle-Elementen 

• Park & Style: Springen über Schanzen mit Beherrschen von  

verschiedenen Slidetricks über Boxen/Rails Rotationen,  

• Freeride: souverän in jedem Gelände - Steilhang, Buckel, 

Tiefschnee 
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Wichtig Variation der Aufgabenstellung: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Lernebene grün - EINSTEIGER 

Ski Alpin 

 
Snowboard 

Ziel: Sicheres Gleiten und Bremsen 

Praxiswissen: Basiskenntnisse zu Material, Gelände und 

Sicherheit 

Ziel: Erstes und sicheres Handling mit dem Board, Anhalten und 

Bremsen 

Praxiswissen: Material, Gelände und Sicherheit 

Lerninhalte:  

• Ausrüstung kennen lernen, Bewegen in der Ebene 

• Aufsteigen im Treppen- und Grätenschritt 

• Geradeausfahren in paralleler Skistellung und stabiler 

Position 

• Gleiten und Bremsen im Pflug 

• Erste Pflugkurven 

Lerninhalte:  

• Bewegen in der Ebene und am leicht geneigten Hang 

• Erstes Gleiten (fw/sw) 

• Bremsen und Anhalten 

• Erstes Sliden (fw/sw) 

• Erstes Hüpfen aus dem Gleiten (fw/sw) 

 

Lernebene blau - FORTGESCHRITTENER 

Ski Alpin 

 
Snowboard 

Ziel: Sicheres Abfahren auf blauen Pisten 

Praxiswissen: Sichere Nutzung von Liftanlagen 

 

Ziel: Sicheres Bewältigen von einfachen Pisten/Parks  

Praxiswissen: Sicheres Benutzen von Liftanlagen und sicheres 

Verhalten im Park 

Lerninhalte:  

• Pflugkurven mit Belastungswechsel 

• Rhythmisches Aneinanderreihen von Pflugkurven 

• Schrägfahren und Seitrutschen 

• Springen auf kleiner Schanze, erste Pistentricks 

• Erstes Kurvenfahren in paralleler Skistellung  

Lerninhalte:  

• Seit-/Schrägrutschen bzw. -fahren in alle Richtungen 

• Erstes Kurvenfahren erlernen und festigen (fw/sw) 

• Kurvenfahren mit ersten Freestyle-Elementen 

• Erstes Sliden über easy fun park-Boxen (fw/sw) 

• Springen über kleine Buckel / Schanzen (fw/sw) 
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„Entwicklungsorientierter Kinderskiunterricht“: „Bewegen im Schnee macht Kinder schlau“ Die kleinsten 
Skifahrer liegen uns ganz besonders am Herzen! Kinder sind das Hauptstandbein in unseren Zwergerlkursen, 
Kinderkursen und Jugendprogramme. 
Inhalte und Übungen sind dem individuellen Entwicklungsstand der Kinder angepasst. Darstellung von 
unterschiedlichen Aufgaben, Organisations- und Vermittlungsformen bei vergleichbaren Lernzielen auf den 
unterschiedlichen Altersstufen (… mindestens zwei Beispiele aufzeigen!)  
3-5 Jahre: Nachahmer 6-9 Mitdenker 10+ Leistungsorientierung / Wettkampf 
 
Kompetenz ausbilden: Inhaltliche Kompetenz (Lernziele), methodische Kompetenz (Variation 20+, 
Bewegungsspielräume, Organisation) didaktische Kompetenz (Lehrversuche / Unterrichtseinheiten) 
 
Bsp 1: Aufwärmen / Kennenlernen (hierbei wichtig Magic Moment, d.h. der erste Kontakt mit den Kindern ist 
entscheidend und sollte somit altersentsprechend gestaltet sein!)  
3-5 Jahre: Geschichte aus dem Alltagsleben von z.B. Bob der Baumeister, Benjamin Blümchen o.ä.  
erzählen und dabei die Übungen durch den Skilehrer vormachen (z. B. Schlafen, dann aufwachen, waschen, 
frühstücken etc.). Ballon – Nadel Anm.: Eltern können in dieses Aufwärm- und Bewegungsspiel noch mit 
integriert werden, damit der Abschied der Kleinen dann leichter fällt.  
6-9 Jahre: wie beim Alter von 3-5 Jahre, nur ohne Eltern und Kinder werden in die Aufgabenfindung mit 
einbezogen. Evtl. wird etwas miteinander gemacht (z. B. zu zweit sich gegenseitig waschen oder spielen von 
Zähneputzen etc.). Anm.: Der Unterschied zu 3-5 Jahre liegt hier in dem Miteinander tun und dem Einbezug der 
Kinder in die Ideenfindung.  
10+ Jahre: Menschliche Feder oder Seilspannung oder Systemisches Kreisen  
Anm.: Ziel soll sein die Kinder so früh wie möglich zusammen zu bringen, Kommunikation zu fördern und 
versuchen den Skilehrer als Coach zu sehen.  
 
Bsp 1: Lernebene Blau: Rhythmisches Aneinanderreihen von Pflugkurven  
3-5 Jahre: „Fernsteuerung“ durch Skilehrer von unten.  Pferde reiten geduckt mit Händen an den Zügeln, über 
Zaun springen 
6-9 Jahre: Synchronfahren 2er / 3er Teams, Fahren mit Positionswechsel 
10+: BoxSki als Wettkampfform.  
 
Bsp 1: Lernebene Blau: Erstes Kurvenfahren auf blauen Pisten mit paralleler Skistellung 
3-5 Jahre: „Dampflok schieben der Ski gegeneinander Anm: Einfache Bildsprache, Nachahmung  
6-9 Jahre: Motorrad mit Beiwagen (An der Hand fassen und in die Kurve ziehen.  
10+ Jahre: Spur treten – Hintermann versucht einzuholen „Verfolgung“   Anm: Wettkampf 
 
Zusammenfassung: Die altersspezifischen Anpassungen der Übungsformen erfolgen insbesondere durch 
Veränderungen in der Organisation und der Vermittlung der Aufgaben. 
 
 
Bsp 3: Lernebene Blau: Erste Pistentricks  
3-5 Jahre: „Rückwärts einparken am Pistenrand. Anm: Einfache Bildsprache, Nachahmung  
6-9 Jahre: Doppelte Speerspitze: Kinder mit Stangen verbunden, einer fährt rückwärts der andere vorwärts und 
steuert / bremst. Anm: Entwicklung vom „Nachahmer“ zum „Mitdenker“!  
10+ Jahre: Technisch orientiertes Switch fahren mit Steuerung der Kurvenfahrt über den Blick über die 
Außenschulter Anm: Technische Anweisungen können gebracht werden!  
  
 
 
 
 
 
 


